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Die Schulleiterin packt mit an: Christiane Joost teilt das Mittagessen an die Realschüler aus, das
neuerdings von der Küche des CJD-Gymnasiums angeliefert wird.                          FOTOS: KUHLEMANN

Besuch vom Gesamtleiter des CJD: Matthias Nack und Christiane Joost schauen sich auf dem
frisch aufgehübschten Schulhofgelände um, das jetzt von den Realschülern genutzt wird.

CJD-Realschule entwickelt sich prächtig 
LDZ-Bilanzgespräch mit den Verantwortlichen Christiane Joost und Matthias Nack

Elze – „Mit Freude lernen“ –
so lautet das Motto der vor
drei Jahren am Heilswannen-
weg eröffneten CJD-Real-
schule, und seitdem hat sich
viel getan, wie CJD-Gesamtlei-
ter Matthias Nack und Elzes
Schulleiterin Christiane Joost
im LDZ-Gespräch berichteten,
an dem auch Bianca Hüskes
(Fachkraft Unternehmens-
kommunikation) teilnahm. 

Vor allem die Bestätigung
vom Land für die festgelegten
Fördermittel sei ein Grund
zum Feiern. Und die Schüler-
zahlen hätten sich mittler-
weile weiterentwickelt: Ange-
fangen mit einer fünften
Klasse im Sommer 2019, gibt
es in der CJD-Realschule aktu-
ell eine fünfte, eine sechste,
eine siebte und eine achte
Klasse mit 70 Schülern. 

Es gibt viel Neues an der
CJD-Realschule in Elze, so
etwa die Verpflegung: Muss-
ten die Schüler bisher immer
zum CJD-Gymnasium ge-
bracht werden, um ihr Mittag-
essen einzunehmen, wird die
Mahlzeit jetzt von der CJD-Kü-
che in das Gebäude am Heils-
wannenweg geliefert. Dabei
beteiligt sich die „Chefin“ so-
gar selbst mit an der Essens-
ausgabe. Auch die Hausaufga-
benbetreuung findet nicht
mehr im Gymnasium statt,
sondern in der Realschule –
das bedeutet kürzere Wege
und entsprechende Einspa-
rung von Zeit und Benzin. Das

Thema Nachhaltigkeit wird
an der CJD-Realschule groß
geschrieben. Das gelte zum
Beispiel auch bei den LED-
Leuchtmitteln und neuen Hei-
zungs-Thermostatreglern, wie
Matthias Nack informierte.
Und: Bei der Küche gebe es ei-
nen so genannten „60-
Schritte-Plan“, der etwa vor-
sieht, dass Obst und Gemüse
nur aus der Region stammen.
Im Zusammenhang mit dem
Essen wies das Duo auch auf
das neue Bestellsystem mit
der App „MensaMax“ hin. Da-
durch würde jeder Schüler
nur das bekommen, was er
sich zuvor online ausgesucht
hat, und man müsse keine
Reste  wegschmeißen. 

Auch das Thema Klima-
schutz hätte die CJD-Real-
schule laut Joost schon umge-
setzt – durch die erfolgreiche
Teilnahme am Wettbewerb
„Stadtradeln“: Für den Einsatz
des gewonnenen Preises gebe

es schon die Idee, das Geld in
den neuen Schulgarten zu in-
vestieren, etwa in Hoch- und
Palettenbeete. 

Ebenfalls neu ist der große
Schulhof der ehemaligen Krü-
ger-Adorno-Schule, den das

CJD von der Stadt für die Re-
alschüler gemietet hat. Wie
Christiane Joost informierte,
habe es am vergangenen
Sonnabend eine „Aufhübsch-
aktion“ gegeben, an der sich
sehr viele Eltern beteiligt hät-
ten. Auch Lehrer und Schüler
hätten dazu beigetragen, dass
wuchernde Büsche und Un-
kraut entfernt wurden – und
der Schulhof jetzt sauberer
aussehe. „Das war ein symbo-
lischer Akt, der zeigt, dass wir
Erziehung und Bildung ganz-
heitlich sehen und alle Ak-
teure einbeziehen – dazu ge-
hören auch die Eltern und die
Institutionen wie die Stadt
Elze, mit deren Verantwortli-
chen wir immer konstruktive
Gespräche führen“, betonte
Matthias Nack. Er dankte
Christiane Joost für ihr Enga-

gement für die Realschule,
doch die gab das Lob gleich
weiter, denn der Vorschlag sei
aus den Reihen der Eltern-
schaft gekommen.

Auch die mittlerweile zehn
Lehrkräfte bekamen von
Joost, die selbst Deutsch, Che-
mie und Biologie unterrich-
tet, um eine bessere Bezie-
hung zu den Kindern und
Jugendlichen zu haben,  ein
Lob. Neu im Kollegium ist
eine Förderlehrkraft, die
ebenfalls voll motiviert bei
der Sache sei. Laut Gesamtlei-
ter Nack würden genau solche
Faktoren dazu beitragen, den
Leitsatz „Niemand soll verlo-
ren gehen“ umsetzen zu kön-
nen. Junge Menschen könne
man auch über das schulüber-
greifende Netzwerk im „Sozi-
alraum Elze“ fördern, wie sie

beispielsweise bei der Berufs-
orientierung für die achte
Klasse der Realschule zum
Tragen kommen soll. 

Bei aller Euphorie gebe es
jedoch ein Thema, bei dem
noch starker Rede- und Hand-
lungsbedarf vonnöten sei, wie
die Verantwortlichen der CJD-
Realschule bedauern:  Die An-
bindung der Busse im ländli-
chen Raum sei suboptimal,
hier wünschen sich Joost und
Nack eine bessere Zusammen-
arbeit mit dem Landkreis und
dem ÖPNV. Nach Ansicht von
Nack könne es nicht angehen,
dass die Schüler teilweise
mehrfach umsteigen müss-
ten, um zur Schule oder nach
Hause zu kommen, auch die
privaten Fahrten mit Autos
würden nicht im Interesse der
Schule liegen.   
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Zur Sicherheit der Schüler: Findlinge sorgen beim Weg zum
Schulhof für Abstand zu den geparkten Autos.

Auf dieser Fläche soll demnächst ein Streetball-Spielfeld ent-
stehen, das die Realschüler nutzen können.

Der neue Klassenraum in der Realschule wird von der 8. Klasse
genutzt – hier mit Lehrer Robin John.  

Anzeige

Sozialausschuss im Rathaus
Elze – Die Mitglieder des Aus-
schusses für Organisation und
Soziales der Stadt Elze unter
der Leitung von Esther Pflock-
Klatte (UWE) treffen sich am
Montag, 19. September, zur
nächsten Sitzung im Rathaus.
Nach dem Bericht des Bürger-

meisters sowie den Anträgen
und Anfragen steht die Ein-
wohnerfragestunde auf der
Tagesordnung. Hier können
interessierte Bürger aus der
Einheitsgemeinde den Kom-
munalpolitikern auf den Zahn
fühlen.  Über die aktuelle

Flüchtlingslage werden die
Verantwortlichen des Integra-
tionsbüros berichten, ehe das
Carsharingkonzept für die Re-
gion Leinebergland vorge-
stellt wird. Den Abschluss der
Sitzung bildet das Thema Ge-
sundheitsprävention.

Baumschnitt-Aktion
Kostenfreie Abgabe am Wertstoffhof

Elze – Auch in diesem Herbst
findet die kostenfreie Baum-
und Strauchschnittsammlung
statt. Die Annahme erfolgt in
Elze am Sonnabend, 29. Ok-
tober, in der Zeit von 8 bis 13
Uhr auf dem Wertstoffhof
Elze, Bahnhofstraße 71. Es
werden bis zu drei Kubikme-
ter Baum- und Strauchschnitt
angenommen – mit Naturfa-
sern gebündelt. Für Bürger,

die das Schnittmaterial nicht
anliefern können, besteht am
Annahmetag die Möglichkeit,
gegen eine Gebühr von 32,75

Euro den Baum- und Strauch-
schnitt bis zu drei Kubikme-
tern gebündelt von der
Grundstücksgrenze abholen
zu lassen. Für diesen Service
kann ab 4. Oktober beim ZAH
unter 05064/90528 angerufen
werden. Alternativ kann sich
per E-Mail (deponie(ät)zah-hil-
desheim.de) angemeldet wer-
den. Außerdem besteht für
die Bürger des Landkreises
vom 10. Oktober  bis zum 12.
November die Möglichkeit,
bis zu drei Kubikmeter Baum
und Strauchschnitt, auch un-
gebündelt, im Kompostwerk
der Firma Tönsmeier in Hil-
desheim am Hafen kostenlos
anzuliefern. Die Öffnungszei-
ten sind Montag, Dienstag,
Mittwoch und Freitag jeweils
in der Zeit von 7.30 Uhr bis
16 Uhr, Donnerstag von 7.30
Uhr bis 18 Uhr sowie Sonn-
abend von 8 bis 12 Uhr. 
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KURZ NOTIERT

Kartoffelfest in
Mehle geplant

Mehle – Die Mehler sind im
Jahr des 1 000-jährigen Beste-
hens ihrer Ortschaft in Feier-
laune: Am Sonntag, 2. Okto-
ber, steht ein Kartoffelfest auf
dem programm, das in der
Zeit von 14 bis 18 Uhr auf
dem Gelände am neuen Feu-
erwehrhaus an der Alten Post-
straße zelebriert werden soll.
Dort werden Mehler Kartof-
feln fertig abgepackt ver-
kauft, es besteht aber auch
die Möglichkeit, dass die Erd-
äpfel selbst auf dem Feld ge-
pflückt werden. Beim Fest
gibt es Kartoffelpuffer, Kartof-
feln aus dem Feuer und Ge-
tränke, wie etwa „Mehler Ap-
felliebe“ oder „Mehler
Hopfenliebe“ – auch „Mehl-
wer Krimskrams“ steht zum
Verkauf. Auch eine Andacht
zum Erntedankfest ist an
dem Tag vorgesehen. 
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